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Ausfälle nach 
Ursachen

SPNV Qualität NRW

Untersuchung der nicht vorhersehbaren Ausfälle 
nach Störungsgrund*
*ausgewertet wurden Ausfälle von 96 Linien im 4. Quartal 2025

Vorhersehbare Ausfälle entstehen immer dann, wenn im Vorfeld bekannt ist, dass Züge ausfallen (i. d. R. bei Baumaßnah-

men, lang andauernden Beeinträchtigungen). Es erfolgt eine Kompensation der Ausfälle durch Ersatzkonzepte (Ersatzzüge 

oder Schienenersatzverkehre). Im 4. Quartal führten u. a. folgende Baustellen zu besonders hohen Ausfallraten:

und Umleitungen gekommen. Betroffen sind die Linien RE 1 (RRX), RE 5 (RRX), RE 6 (RRX), RE 7, RE 8, RE 9, RE 12, RE 22, RB 24, 

Neuss umgeleitet worden. Teilweise sind die Linien in Teilabschnitten um den Knoten Köln ausgefallen. Nicht davon betroffen 

7. Dezember zu einer  baustellenbedingten Totalsperrung gekommen. Die Linien RE 5 (RRX), RE 19, RE 44 und RE 49 sind davon 

Die Linien RE 47 und S 1 sind davon betroffen gewesen. 

und RB 73 geführt.

Finnentrop gekommen.

Erbrachte Leistung 82,4% 11,5 % 4,5%

Abgestimmte fahrzeug-/personalbed. Ausfälle

Nicht vorhersehbare Ausfälle

Vorhersehbare Ausfälle / v. a. baustellenbedingt

Kompetenzcenter
Integraler Taktfahrplan NRW

1,6

Ursachenanalyse: nicht vorhersehbare Ausfälle

Beeinflussung durch andere EVU 4,8 %

Betriebsablauf 5,0 %

Externe Einflüsse 15,3 %

Fahrzeug und Wagen 19,1 %

Infrastruktur 44,2 %

Personal 11,2%

Sonstiges 0,4 %

Die geplanten und abgestimmten Ausfälle werden seit 2025 nicht mehr in den nicht vorhersehbaren Ausfällen einge-

rechnet, sondern separat dargestellt. Diese wirken sich damit nicht negativ auf die Zuverlässigkeit bei diversen Linien 

aus. Die neue Oberkategorie heißt „Abgestimmte fahrzeug- und personalbedingte Ausfälle“.


